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Oliver Matter

Die Brennerei Matter ist ein kleiner Famili-
enbetrieb im Berner Seeland. Gegründet 1920 
und heute in 4. Generation. Firmeninhaber 
Oliver Matter hält sich nach wie vor an den 
Firmenleitsatz seines Urgrossvaters: „Wir 
setzen alles daran, den feinsten Schnaps 
herzustellen“.

Wichtigste Zutat für ihn ist dabei die lang-
jährige Erfahrung und die Liebe zum 
Produkt. Das Ergebnis sind feine, mit sehr 
viel Sorgfalt hergestellte Fruchtbrände, Bittera-
peritifs, Liköre, Absinthes und Gins.

Daß ihm das in herausragender Weise gelingt, 
hat er erst mit seinem Ojo de Agua Dry Gin 
bewiesen, der 2016 als „Bester Schweizer Gin“ 
prämiert wurde.

Ingo Holland

Die Welt der Gewürze ist seine Passion. In sei-
ner Manufaktur werden die edelsten Gewürze 
aus aller Welt verarbeitet. Ob Pfe� er aus Indo-
nesion, Vanille aus Madagaskar oder Kümmel 
aus Franken – hauptsache er kann seine Nase 
hineinstecken und im Duft der Gewürze ver-
sinken.   

„Endlich ein gewürzter Gin, der seinen 
Namen zurecht verdient“.

Die besondere Gewürzrezeptur für den 
GINGO ist natürlich geheim. Nur so viel sei 
verraten: fast alle Lieblingsgewürze von Ingo 
Holland sind nun in der Flasche...

GINGO – POWER SPICED GIN
GIN + INGO = GINGO

Edle Gewürze vom Alten Gewürzamt wie z.B. seltener Kalifornischer Berglorbeer verleihen diesem Gin einen 
unvergleichlich würzigen Körper, der hervorragend für charaktervolle Cocktails geeignet ist aber auch pur 
genossen eine außerordentlich gute Figur macht. Spürnase und Ginliebhaber Ingo Holland hat mit René Zimmermann von 
schnaps.ch einen enthusiastischen schweizer Initiator und mit dem Brenner Oliver Matter einen herausragenden Destillateur 
gefunden, der einen gewürzten Gin gezaubert hat, den es so noch nicht gab.

Die kleine Geschichte von

René Zimmermann und Stefan Keller begannen 
Ende der 1990er-Jahre, mit dem Destillieren 
von Kastanien zu experimentieren. Diese wer-
den heute einerseits als Fassabfüllungen (mit 
Herkunfts- und Jahrgangsbezeichnung) und 
andererseits als Blend (Assemblage verschie-
dener Jahrgänge und Fässer) angeboten. Beide 
Produkte wurden bereits ausgezeichnet: die 
Fassabfüllung mit der «Goldenen Krone» des 
Schweizer Schnaps Forum, der Blend Alpwhisk®

mit der Goldmedaille der Destillata. Nebst den 
verschiedenen Bränden aus rauchgetrockneten 
Kastanien ist ein im Fass ausgebautes Apriko-
Destillat aus den Aprikosen der Winzerin Marie-
Thérèse Chappaz im Angebot. Ein Teil der 
Produkte wird in Fassstärke, also unverdünnt 
angeboten. 
Die Kollektion aussergewöhnlicher Schweizer 
Schnäpse wächst stetig.

Der Alpwhisk® in den Medien 

Der Journalist Paolo Massobrio, 
Präsident der «Associazione Club di 
Papillon», schreibt in einem News-
letter begeistert: «Infi ne un superal-
colico, una cosa straordinaria, un 
whisky a tutti gli effetti benché sia 
un distillato di castagne prodotto 
in Svizzera. Ce lo hanno servito al 
ristorante Lanterna Verde di Villa 
di Chiavenna, si chiama Alpwhisk. 
E‘notevole !!!»

SonntagsZeitung, 6. April 2008:

Gold fürAlpwhisk®

Freude und Frust an der Destillata 
2008. An grossen Brennern und 
Bränden fehlt es hier zu Lande nicht. 
Bisweilen aber am Ruhm. Von den 
166 Goldmedaillen, die an der Des-
tillata, der wichtigsten europäischen 
Schnapsprämierung, vergeben wor-
den sind, ging nur eine an ein hiesi-
ges Produkt: an den Alpwhisk® Swiss 
Single Chestnut von schnaps.ch. Die 
Chestnuts – deutsch: Kastanien – 
stammen aus dem Val Bregaglia. 
Sie wurden auf traditionelle Weise 
rauchgetrocknet, von der Speziali-
tätenbrennerei Humbel in Stetten 
destilliert und in Kastanien- und 
Eichenholzfässern ausgebaut. In den 
letzten Monaten ruhte der Alpwhisk®

in einer für die Süssweinproduktion 
verwendeten Barrique der Walliser 
Winzerin Marie-Thérèse Chappaz. 
Rund 800 Flaschen sind jetzt im 
Verkauf.

René Zimmermann

Er führt in Zürich die beiden Restaurants Wirtschaft Neumarkt und Certo. Seit vie-
len Jahren ist er Mitglied in der Jury der Destillata, der bedeutendsten europäischen 
Schnapsprämierung. Ausserdem zählt er zu den Gründungsmitgliedern des Schweizer 
Schnaps Forum. Dank seiner Idee haben sich Ingo Holland und Oliver Matter gefunden.


